
Entwicklungen
lıchkeıt, Solıdarıtät und Echtheıt, über den insatz tür das Gemeinwohl, wırd das nıcht 1U  — mıt der Notwendig-
diese müfßten aber 1n einem wirklichen die diese eısten. keıt, dafß dıe Kırche als NZ nıcht tür
Eınsatz für den Nächsten In erlebter Das Rundschreıben, das den soz1ıalen alles verantwortlich gyemacht wiırd,
Gemeinschaft erprobt werden. Evan- Was Katholiken LunNn, sondern auch mMIt
geliısıerung 1St ber Aufgabe der San-

1nsatz der Kıirche insgesamt stärken dem Hınweıs, dıe Kırche lautfe onmöchte un: sıch csehr nachdrücklich
zen Kırche, gefordert sınd alle Katho- Gefahr, INn der Offentlichkeit als blo{fß
lıken Es gelte NUuN, die Reichtümer AA ‚vorzugsweısen Liebe für die Ar-

men  D bekennt, ihnen aber auch „irdısche” Eıinriıchtung erscheıinen.
eıner tausendJjährigen kırchlichen Ira- deutliche renzen. Das Kernelement Die sroßen christlichen Werte mMUS-
dıtion, das agg10rnamento des Konzıls des gesellschaftlichen und politischen C  a ‚War nıcht 1U  S persönlıich gelebt
und dıe triıschen Energıen einer geıstlı- Eınsatzes se]len selbstverständlich die werden, sondern auch In der Kultur
chen und yemeınschaftlıchen Erneue- des Landes, seinen Institutiıonen undgrundlegenden Werte der christlichen
rung, die der Kırche INn Italıen seiıther (Gesetzen ihren Ausdruck tınden, aber
zugewachsen sınd, eıner yemeınsa- Anthropologıe, und War der Gesell- nıcht aufoktroyıert, sondern über denschaft und des einzelnen Menschen
08l  —_ Evangelısıerungsanstrengung Weg freier Konsensbildung.
vereınen. Sıe oll keıne blofiß binnen- un nıcht ırgendeınes Vorteıls der Kır- Was aber dem 40seıtigen und-che SCn Diese Aufgabe erfülle dıekirchlich zentrierte Anstrengung se1ın, Kırche durch den Eınsatz der Laıen, schreiben VOT allem auffällt, sınd wen1l1-
vielmehr mMUSSe S1Ee In dıe Lebenszu- SCI die Sachaussagen 1m einzelnen,die sıch gemeıinsam mıt anderen Bürgernsammenhänge eingreıifen und das öffentliche ohl kümmern, auch nıcht die pastoralen und lehrmä-
soz1ıalethischem Gesichtspunkt auf dıe ßıgen Weıchenstellungen als dıeber auch durch hre umfassende, demRevitalisıerung des Sozlialgefüges des Leben und der Gesellschaftsentwick- kennbare Bereıtschaft, sıch über die
Landes gerichtet se1In. Das aber tatsächliche Lage der Kıirche 1n talıenlung sınngebende Verkündıigung.TSLT eiınmal die Erneuerung der christ- Rechenschafrt gyeben, dıe eıgene S1-
lıchen Lebens- und Gemeinschafts- Gerade deswegen legt das Rundschrei- uatıon In der Gesellschaft akzep-

ben auf zweilerle1 esonderen Wert:energıen ıIn den kiırchlichen Gemeıln- tıeren, W1€e S1€E ISt, un: durch das
schaften selbst OTaus aut iıne klare Unterscheidung ZWI1- Wirken ZUZUNSTIEN der Menschen dıe

schen politischem Eınsatz und den g — christliche Botschaft glaubhaft
Integralistische Kräfte sellschaftlichen Aufgaben kiırchlicher chen. Gerade dies zeıgt, da{ß das letzte
deutlich abgewehrt Eınrıchtungen und damıt die Bı- Konzıl seıne Wırkung aut die Kırche

schöfe verweısen auf „Gaudıum Italıens durchaus hat Irotz der
starken indırekten oder auch dırektenDas Hauptinteresse des Rundschrei- spes” Nr. zwıschen dem, „ Was

ens gılt aber dem Wıe der Evangelı- Gläubige indıvıduell oder In Organı- räsenz des Papstes In der Kırche Ita-
sıerung. Damıt S1€e wırksam werden slerter Form als Bürger In eigenem Na- lı1ens gewınnt diese zunehmend mehr
könne, seılen ıne klare und starke Na  e Cun, und dem, W Aas S1€e 1m Namen Eıgenständigkeıt. Auch die Bischöfe

der Kırche MITt ihren Bı-christliche Identität und dıalogische begınnen, sıch auf die der Kırche Ita-
Offtenheit gleicherweıse vefordert. schöfen unternehmen“ Begründet lıens eıgenen Kräfte besinnen.
Identität un: Offenheıt, dıes se1 nıcht
als Gegensatz, nıcht als Alternative,
sondern als Einheit verstehen.
Dıie Wahrheitsfrage bıldet den ständı-
SCH Hıntergrund, S1Ee wırd alle
zeıtgenössıschen „Subjektionismen“
und „Relatıyismen“ 1INns Feld gyeführt,
allerdings nırgends antıpluralıstisch Nordamerıka: Theologen melden sıch
interpretiert. Und der Dialog wırd Wort
nıcht abstrakt verstanden, sondern als

und Weıse des Umgangs 1m SC- Löscht den Gelst nıcht AUS  C mıt die- nıschen katholischen Theologenverei-
meınsamen Eınsatz miı1t allen, dıe sSsCeMmM Pauluswort 1ST ıne „Washingto- nıgzung, der „Catholıc Theological SO-
(GemeLmwesen mıtwırken. Integralıistı- LEN: Erklärung”“ überschrieben, mıt der cC1ety of merıca” (CPSA) veröffent-
sche Versuchungen, WI1e€e S1€e gverade INn sıch über 400Ö nordamerikanische ka- lıcht wurde S$1Ee Dezember. Von
ME ECTEN kırchlichen Bewegungen Ita- tholische Theologen ZU Diskussion den rund 1400 Miıtgliedern dieser Ge-

über die kırchliche Sıtuation ın denlıens da und dort auftauchen, werden sellschaft, denen die Erklärung 1m
erkennbar abgewehrt. Verbände und USA und Kanada SOWIe über verschıe- Spätherbst Z  S Stellungnahme schrift-
Grupplerungen werden für iıhren Eın- dene gesamtkırchlich strıttıge Fragen iıch zugesandt worden WAar, sıgnalı-
SaLZz gelobt. Die Bischöfe lassen auch der etzten Jahre krıitiısch Wort RCr s]ıerten bıs ZUu Stichtag Dezember
iıhren Stolz erkennen über dıie Vieltalt meldet haben (Wortlaut: Catholic 431 hre Zustimmung, 91 lehnten die

Grupplerungen und Bewe- News Servıce, Verftaßrt Erklärung ab
SUNSCNH, die In der Nachkonzilszeit wurde dıe Erklärung VO eıner Ar- Anlafß des Schreibens War der Jah

Katholiken entstanden sınd, beitsgruppe der größten nordamerıka- restag der Beendigung des weıten
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Vatıkanıschen Konzıls Dezem- tholischen Kırche nıcht zZzu besten Aprıl O89 155 . SOWIEe verschıe-
ber 1965 Dennoch gyeht den G+ SAa bestellt ISt, zeıgt sıch nach Ansıcht der dene römische Außerungen, darunter
Theologen wenıger 1ne Bılanzie- VO  — allem die Instruktion der Glaubens-Theologen auch der verbreıiteten
rung VO kritischen Punkten der Kon- Visıtationsprax1is: Unter für dıe betrof- kongregation über dıe Berufung der
zılsrezeption, sondern iıne Kritıik fenen Ortskirchen demütigenden [ m- Theologen (vgl August 1990,

verschiedenen Entwicklungen In ständen würden Vısıtationen durchge- 365110
der kırchlichen DPraxıs dıes jedoch führt WI1€e LWa be] den Vorgängen Besondere Bedeutung für dıe nord-VOT dem Hıntergrund und 1mM Lichte Erzbischof Raymond Hunthausen
der Beschlüsse des /weıten Vatıika- amerıkanısche Diıskussion hat INn die-

VO Seattle (vgl Januar HOS
SC Zusammenhang die nach (1U1115 Im Miıttelpunkt stehen Warnun- OM Julı OS 308) Außerdem WwWUur-

SCH VOT eıner „eXZzessıven römiıschen den Kurlenvertreter den zuständiı- notwendıge Beauftragung VO och-
schullehrern der Theologie durch denZentralisierung“ 1in der katholischen SCH Ortsbischöten vorbei mIt Zl

Kırche SOWI1e VO  — Behinderungen und „reaktiıonären“ Personen und Grup- zuständıgen Ortsbischof. Dıie 1m deut-
schen Sprachraum selt langem kon-Belastungen ın der Zusammenarbeit pCN INn Verbindung LHEeTEN und Grup- kordatär\ZO) Bischöten und Theologen. Dane- plerungen, dıe die lıturgıschen Refor- verbrieften Mıtwirkungs-
rechte der Ortsbischöfe be]l der Beset-ben betaft sıch die Erklärung auch mıt HC  S des Konzıls unterlıeten, Konzes-

der Stellung der Frauen In der Kirche s1ıonen machen In der entsprechen- ZUNg VO theologischen Lehrstühlen
gyab bıs „Sapıentıa christiana“ undSOWI1e dem Okumenismus. Dıie eher all- den Fußlßnote wiıird aut dıe Kritik V(C) dem Kırchenrecht VO 1983 1n dengemeın gehaltenen Feststellungen 1MmM Kardınal Edouard Gagnon ın seıner USA nıcht daher wırd dıe Einfüh-Text der Stellungnahme werden trüheren Funktion als Präsıdent des

gyanzt durch austührliche Fußnoten, In Päpstlichen Rates FÜr dıe Famaialıe runs dieser Beauftragung als eın be-
sonders gravierender Einschnitt CIND-denen auf konkrete Beıispiele für dıe einem mıt dem Imprimatur des Erz- funden un: auch 1in dieser Stel-kritisıerten Sachverhalte verwıesen bıschofs VO Dubuque versehenen

wırd. lungnahme als eınes der ElementeBuch ZU  — Sexualerziehung verwıesen;
Jüngstes Beıspıel 1erfür WEeNnN auch wertet, die das Verhältnıis Bischöfe—

Theologen belasten. DemgegenüberIn der Erklärung noch nıcht berück- gyeht In der entsprechenden Dıskus-Besorgn1s über eXZESSIVE sıchtigt könnte auch das verhinderteZentralısıerung Ehrendoktorat der Uniıiversıutät Fre1i- S10N In Miıtteleuropa nıcht die bı-
schöfliche Lehrerlaubnis als solche, alsburg/Schweiz für den Erzbischof VO  IDıiıe zunehmende Zentralısıerung ın vielmehr die Praxıs der Erteilung

der katholischen Kıiırche sehen die Miılwaukee, Rembert Weakland, seın dieser Beauftragung bzw die Rolle,(vgl Dezember 0 SS Er-nordamerikanıschen Theologen zual- wähnt wırd dıeser Stelle auch die dıe der Apostolısche Stuhl dabe] spıelt.
ererst 1mM Wıderspruch Z Aufwer- Arbeıt der VO  a} Kardınal Gagnon gele1-LUNg der Ortskirchen durch das /weıte Menschenrechte FrauenVatikanische Konzıil. Die Eıgenstän- Päpstlichen Kommissıon „Ecclesia

Dei“ 7ZA0hE Regelung der Beziehungen Okumenedıigkeıt der Ortskırchen, ihrer Bı- trüheren Lefebvre-Anhängern. Dıi1eschöfe und der Bischofskonferenzen Theologen wehren sıch außerdem da- Als weıtere Punkte nn die CR SA-nehme ab Als eın e1ıspıe für den VeEeTI-
CHCNH, da{fß wohlüberlegte pastorale Erklärung INn dem Zusammenhang dıestärkten Zentralısmus In der Kırche Entscheidungen VO Ortskirchen UE  - lehramtliche Mißachtung der Hıerar-wırd auf das „Instrumentum abo- relıgz1ösen Erzıehung und ZU  S Sakra- chie der Wahrheiten LWAa bel der ISF1Ss  b der Bıschofskongregation über mentenspendung z ZUu  _ Reihen- kussıon über „Humanae vitae“ undden theologischen und rechtlichen Jolge DO  S Erstkommunion UN: CT „Donum vitae“ Auf „Donum vitae“Status der Bischofskonterenzen VCI- eıichte VO Rom eintach verworten zielt auch die Krıtık, da{fß sıch daswıesen (vgl Aprıl 198 168 11.). würden. Lehramt in theologische DıskussionenWeiterhin krıitiısıeren die Theologen,

da{fß be1 der Auswahl VO  S Kandıdaten Im Kapıtel über das Verhältnis VO Fragestellungen zuweılen durch
kırchlichem Lehramt und Theologen verfrühte Festlegungen einmische. Krı-

ZU Bischofsamt wen1g auf dıe Be- können die Autoren ‚War auf dıe 1im t1sıert wırd auch dıe unzureichendelange der Ortskırchen gyeachtet würde, Sommer 1989 VO der US-Bischofs- Vorbereitung bedeutender kırchlicherdafür aber mehr auf die Hal- konterenz verabschiedeten Leitlinıen
Lung der Kandıdaten ıIn einer begrenz- Dokumente, be] der als Berater 1U  —_-

ZUYT 7Zusammenarbeit DO  S Bischöfen UN Vertreter eıner bestimmten theologı1-ten Anzahl VO innerkirchlich strıtti-
SCH Fragen. An anderer Stelle wiırd als Theologen als eın posıtıves Beıspıel VCETI- schen Rıchtung zugelassen würden.

weılısen (vgl August 1989 IDIEG Miıtglıeder der Internationaleneın Beıspıel j1erfür die Eınstellung Z  — Theologenkommission selen nıcht mehrFrage der Priesterweihe VDO  s Frauen g —
das bedeutet jedoch noch nıcht, da{fß
INa  S auf diesem Gebilet insgesamt - repräsentatıv für die Spannweıte legiti-nn

mMmer theologischer Posıtionen. Im übr1-nıger Anla{fß ZUTr Besorgn1s und Krıtık
Da{iß die Kollegıalıtät der Bı- hat Als Belastungen nn dıe Erklä- SCH stünden die VO der Glaubenskon-
schöfe bzw dıe Gemeinschaft der rungs die Eınführung Eıdesfor- gregation angewandten Vertahren bel
Ortskirchen untereinander In der ka- eln für kırchliche Amtspersonen (vgl Lehrbeanstandungen nach WI1€e VOT 1m
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Wıderspruch tundamentalen Men- Zum Thema Okumenismus raumen die amerikanısche Verhältnisse zugleich
schenrechten. Dıi1e Glaubenskongrega- Theologen ‚W ar e1N, daß ZUr Konzıls- sehr vıel direkter, als die „Kölner”
tion habe sıch In ihrer Jüngsten e eıt Fortschritte auf diesem Gebiet hat Da{fß das Tischtuch mıt den

nordamerıkanıschen Bischöten damıtstruktion O8 Kritik ıhrer Vorge- eichter erzielt werden konnten als g -
hensweise be] Lehrbeanstandungen, genwärtıg und da{fß alle beteiligten (G&E* jedoch keinesfalls zerschnıitten ISt,
zumal WENN S1€e auf die Menschen- sprächspartner also nıcht L1LUTr die zeıgte bereıts iıne Reaktion des
rechte rekurrıert, geradezu verbeten. katholische Seılte dıe Entwicklung Erzbischofs VO Mobile (Alabama)
In Nr. 37 der Instruktion heißt voranbringen müften. Für das /weıte Oscar Lipscomb, dem Vorsitzenden der
dazu: „Hıer VO der Verletzung VO Vatıkanum sSe1 die Okumene jedoch Glaubenskommission der S-Bı1-
Menschenrechten reden, ISt tehl eın dermafsien zentrales Anlıegen BC= schotskonferenz (Worrtlaut: Catholic
AZ, denn I1a  - verkennt dabe!] die N, da{fß demgegenüber das (Ge= News Servıce, 20)) BeI aller DE
CNAUC Hıerarchie dieser Rechte und wicht des gegenwärtigen katholischen stanzıerung 1M einzelnen stand
ebenso die Natur der Gemeinschaft Beıtrags auf diesem Gebiet deutlich doch nıcht Aa darauf hinzuweısen,
der Kırche SOWIE ıhr Gemeinwohl.“ geringer geworden sel Im übrıgen se1 da{fß viele Katholiken zumındest mMIt
Miıt Verweıls auf den Fall des S-Mo- dıe Art und VWeıse, In der dıie katholi- einıgen Beobachtungen der Stellung-
raltheologen Charles (urran (vgl sche Kırche gegenwärtig geleıitet nahme übereinstimmen dürften.
Maı 1986, November 1986, werde, unvereınbar mI1t Konzıilsvor- Ebenso könne die Erklärung nıcht
524{f.) sehen dıe Theologen arüber stellungen VO  z der Kıirche als eıner arüber hınwegtäuschen, da{fßs das Ver-
hınaus dıe nötıge Forschungsfreiheit In C’ommun10 UonNn Ortskırchen. Unter Or- ältnıs zwıschen Theologen und Bı-
der Theologie In Getahr. thodoxen, Anglıkanern und Prote- schöften In den USA insgesamt gul sel

SLantien wachse daher die Furcht, ıne Man stimme nıcht In allem mıteınan-
möglıche Bejahung des Petrusamtes der übereın un werde dies auch In(CGsutes Verhältnis könne ZU  — LZerstörung der unterschiedli- Zukunft nıcht Lu  s VOT allem, WECNNzwıschen Bischöfen und chen Tradıtionen in iıhren Kırchen tüh- die rase nach den geeıgnetenTheologen Snl An dieser Stelle wırd auch auf die Miıtteln für dıe Wahrnehmung der
esonderen Belange der hatholischen kırchlichen Sendung gehe. Er begrüfßeZur Frauenfrage merkt dıe Erklärung

A da{fß angesıichts der Zzunehmenden Ostkirchen verwıesen. In Theologie jedoch die Möglichkeit tür Theologen
un: Verkündigung würden dıe Ergeb- und Bıschöfe, die gemeınsamen Anlıe-Bedeutung der Frauen In Gesellschatt

und Kırche der innerkırchliche Dıs- nısse des ökumenischen Dıalogs gCNH mıteinander diskutieren und
wenıg berücksichtigt. Auswertungen eın besseres Verständnıis ıhrer -kussıionsstand der Tatsache nıcht g- un: die Erarbeitung theologischer schiedlichen Rollen innerhalb der Kır-recht werde, dafß sıch be] dieser Krıterien 1m ökumenischen Dıalog che entwickeln.Frage eın bedeutendes „Zeıichen der dauerten oftmals lang, mancheZeıt“handele. Vıele Frauen und Män-

T: selen darüber irrıtlert, welche Ausarbeıtungen der Glaubenskongre- Wenı1g NECUC
gatıon erreichten nıcht das Nıveau,Rolle Frauen einerseıts In der Gesell- Gesichtspunkte

schaft spıelen, welche Posıtion ihnen das die katholische Theologie In die-
SC Bereich erreicht habe Auch be] Aber auch be1 eıner anderen Bemer-andererseıts durch kırchliche Lehre der Auswahl D“O  S Kuri:enmitarbeiternund Praxıs zugewlesen werde. Der Fe- kung wırd INa  a Erzbischof Lipscomb
UN. Bischöfen würden ökumenische kaum wıdersprechen können: 1e]MINISMUS werde durchweg mIıt „Arg- Gesichtspunkte vernachlässıgt, ob- Neues 1St tatsächlich der CTSA-Erklä-wohn“ betrachtet. In kırchlichen ID

kumenten würden Frauen ımmer noch ohl deren Berücksichtigung runs nıcht entnehmen. Auch be]l
Can 383 eıgens testgeschrieben sel Wohlmeinenden stellt sıch nach dertast ausschliefßlich mI1t ihrer Multter-

rolle identifiziert die Liste der Belege In vielem fällt der Erklärung der Lektüre der Eindruck eın, das me1lste
„Catholıc Theological Soclety of Ame- davon schon mehrtach gyelesen ha-reicht VO „Gaudıum el spes” bıs „Mu- ben Sollte dıes auch der Grund dafürlıerem dıgnitatıs” Gca die inhaltlıche Übereinstimmung
MIt der „Kölner Erklärung” (vgl se1n, da{fß die Reaktionen auf die Er-

Eın /Zıtat A4US eiıner Ad-lımına-Anspra- März 1089 152 L auf Aber oıbt klärung selbst In den USA eher verhal-
che VO Johannes Paul I1 aus dem auch auffallende Unterschiede: Im en blıeben? Sollte aber jemand der
Jahre 1983 amerıkanısche Bischöte Ton 1St die CTSA-Erklärung BONnZL- Meınung se1n, da{ß dıe In der „Kölner
wırd ZzUuU Beleg datür angeführt, Ww1€e 1anter und AUSZEDHOZENECT, inhaltlıch Erklärung” angeschnıttenen Themen
Bischöfe offen dazu gedrängt werden, sehr viel breıiter angelegt. In der Schil- w1€e verschiedentlich behauptet
Gruppen In der Kırche die Unterstüt- derung der beanstandeten Sachver- wurde 1U 1m deutschsprachigen
ZUNS 9dıe sıch für die rie- halte geht die amerıkanısche Erklä- Raum Theologen und Laıen eschäf-
sterweıhe DO  s Frauen einsetzen. Die runs jedoch welılt wenıger analytısch tigten, iın anderen Teılen der elt Je-
Weıterentwicklung VO legıtiımen VOT, sondern beschränkt sıch weıtge- doch keın Thema seıen, dann findet
öttentlichen Aufgaben VO Frauen 1ın hend auf die Auflistung VO Fällen In der amerikanıschen Erklärung INan-

der Kırche wırd als insgesamt unzurel- und Problemstellungen, tormuliert q - che Belege dafür, da{fß dem nıcht 1ST.
chend bezeichnet. lerdings und gerade darın typıisch für


